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Samstag Z- August 1650.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt  Wildbcrg.
Reviere Schönbroun und NaiSlack).

(Holzverkänse ) . :
Es werden unter den längst beste¬

llenden und bekannten Bedingungen
zum Verkauf gebracht werden:

1) im Revier Schöiibroim:
Slm Donnerstag und Freitag

den 8 . und 9 . August
im Buhlerwald

87 Klf . tannenc Scheiter , 30 '/§
Klf . dto . Prügel , 49 4 dto . Rin¬
de, 6500 Stück dto . Wellen , und
in der Calwerhalde Klf . dto.
Scheiter , 37 >̂ Stück dto . Wellen;

am Samstag den 10 . August
im Buhkpnvald

822 Stämme Floß - und Bau¬
holz mit 24245 Kub .Fuß , 21Z
Stück Sägklöze mit 5598 Kub .¬
Fuß , und in der Calwerhalde 2
Sägklöze mit 36ff, „ Kub .Fuß.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr
im Buhlerwalb auf der nach MartinS-
moos führenden Straße.

2 ) im Revier Naiölach:
am Montag den 12 . August

in dem Staatswald Frohnwald , Di¬
strikte Hirschleich und Rchgrund

15 Klf . bnchcnc Sckeiter , 14
dto . Prügel , 87 Klf . Radclhol-
holzscheiter , 99 ^ Klf . dto . Prü¬
gel , Klf . eichene Prügel , 70 ^
Klf . tannene Rinde , 675 Stück
buchene Wellen;
am Dienstag den 13 . August

ebendaselbst
6 WagnerEichlcn mit 104 Kub .-
Flch , 223 Stämme Floß - und
Bauholz mit 6351 Kub .Fuß , 870

Stück Sägklöze mit 26,629 Kub.
Fuß.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr
beim Lamm in Ageubach , von wo aus
man sich in die Schläge begehen wird.

Die Ortsvorsteher wollen für recht¬
zeitige Bekanntmachung vieser Verkäufe
Sorge tragen.

Den 30 . Zuli 1850.
K . Forstamt.
Gunzcrt.

Hirsau.
(Srraßcnbauakkord ) .

Zu Folge höherer Weisung werden
die mit einer ausgedehnteren Korrek¬
tion der Eltcrstraßen m Hirsau ver¬
bundenen Arbeiten , als die welche im
April d . I . vcrakkordirt wurden am

Samstag den 10 . d. Bk.
Mittags 2 Uhr

auf dem Nachhause in Hirsau im öf¬
fentlichen Abstrcich vcrakkordirt werden
und zwar:

Ehaussirungsarbeit 1259 fl . 16 kr.,
Maurerarbeit 567 fl . 22 kr.,
Pflasterarbeit 450 fl . 54 kr.
Die Akkordsliebhaber werden eingc-

laden , mit Prädikats - und Vermö-
qenszeuanissen hiebei zu erscheinen.

Calw , 2 . August 1850.
K . Straßenbauinspcktion.

Feldweg.

"C a l w.
(Fahrnißversteigermig ) .

Aus der Verlassenschaftsmasse des
verstorbenen Karl Bindcrnagel dahier,
wird am nächsten

Montag den 5 . d . M.
von Morgens 8 Uhr an

in dessen Behausung eine Fahrnißvcr-
steigerung gegen haare Bezahlung ab-
gehaltcn werden.

Es kommt vor:
Vormittags:

Gold und Silber , worumer
eine silberne Cylinderuhr , Bü¬
cher , Mannskleider , Bettge¬
wand , Leinwand , Schreinwerk
und allgemeiner Hausrath.

Nachmittags:
1 Eimer Wein 1848r Gewächs .und
ein ganz gut erhaltener Jnstrumen-
tenmachcrhandwerkszeug , der , wenn
sich kein Liebhaber zum Ganzen zeigt,
einzeln verkauft wird.
Den 2 . August 1850.

K . Gerichtsnotariat.
Ass. Ritter.

Calw.
(Flößerei auf der kleinen Enz ) .

Erfahrungsgemäß gestatten die Ein¬
richtungen der für die Flößerei auf der
kleinen Enz erbauten Wasserstuben keine
höhere Spannung , als von 2 Fuß
und überdieß veranlaßt höhere Span¬
nung auch für die anstoßenden Grund¬
stücke Beschädigung.

Es wird deßhalb für den hiesigen
Bezirk bei Strafe von 10 fl. für je¬
den Ucbertretungsfall neben der Ver¬
pflichtung der Schadcns -Ersazleistung,
verboten , mehr als zwei Zweilinge
von je 1 Fuß Höhe an den Wasser¬
stuben zur Spannung des Wassers auf-
zusezcn und zugleich ebenfalls mit Straf¬
androhung die längst bestehende Anprd-
nung der Sprießung der Tafeln an
denselben während dcS Schwellcns,
erneuert.

Die Gemeinde -Vorsteher und Poli¬
zei-Offizianten haben eine Entgegen-
handluug anzuzcigen.

Den 2 . August 1850.
K . Obrramt.

Fromnn



Calw.
An dem ober » Theil deS Aegräb-

»iß -Pla ;es sind einige Mauern und
Zäune zu baucn . Diese Arbeiten , vör-
angcschlagen zu 220 fl. für Maurer
und Steinhauer , 55 fl. für Schreiner,
tverden am » .

Montag den 5 . August
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus in den öffent¬
lichen Abstreich gebracht werden.

Den 31 . Juli 1850.
Stiftungsrath.

,C a l w.
(Hausverkauf ) .

Der Schneidermeister Jakob N . Nied
Hammer hat seinen Hausantheil in der
Ledergasse Nro . 89 für 680 fl. ver¬
kauft . Es kommt diese Wohnung am

Montag den 5 . August
Nachmittags 1 Uhr.

auf hiesigem Ratbhaus in den öffent¬
lichen Ansstreich und wird dem Käufer
sogleich zugeschlagen werden . ,

Den 31 . Juli 1850.
Gemciuderath.

Einem zweistockigten Hause sammt vorstehendem bestimmten Tage
Keller und Stallung Und 2 /̂«
Mrg . Hosraum;

Einer neuerbauten zweibarnigten
Scheuer;

Einem Wasch - und Backhaus und
2 doppelten Schweinställen;

177/ » Mrg . 22,1 Rth . Aeckern;
2 ?/» Mrg . LI Rth . Wissen und

Gärten und
ungefähr 5 ^ Mrg . Waldüng
Der Gesammt - Anschlag beträgt

6270 fl.
Auswärtige , hierorts nicht bekannte

Kaufsliebhaber haben sich mit gemein-
deräthlich beglaubigten Vermögenö-
Zcugniffen zu versehen.

Den 15 . Juli 1850.
K . Gerichts -Notariat Calw

und Gemeinderath Ottenbronn.
vckt. Gerichts Not -Ass. Ritter.

Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In der Verlassenschafts - rosp Schul¬
densache des verstorbenen Ernst Gott¬
lob Dicrlamm , gewesenen Buchbinders
dahier , ist zwischen der Wittwe und
den bekannten Gläubigern ein Borg-
vcrgleich zu Stande gekommen.

Etwaige unbekannte Gläubiger wer¬
den nun aufgcfordcrt , ihre Ansprüche
-innen 20 Tagen -bei der unterzeichne
ten Stelle geltend zu macken , widri¬
genfalls sie lediglich unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 29 . Juli 1850.
K . Gericbtsnotariat.

Aff. Ritter.

Ottenbron  n.
(Wirthschafts - und Güter -Berkauf ).

Aus der Sckuldenmaffe des Hirsch
wirths Jakob Döttling dahier , kommt
dessen Anwesen am

Freitag den 16 . August d. I.
Morgens 7 Uhr

auf hiesigem Rathszimmer in öffentli
chen Aufstreich.

Dasselbe besteht in :

U n t e r r e i ck e n b a ch,
Oberamts Calw.

(Fahrniß - uird Liegenschafts -Verkauf ) .
Aus der Gantmaffe des Jung Mi¬

chael Burkhardt , gewesenen Flößers
dahier , wird am

. Montag den 19 . August d . I.
nachstehende Fahrniß ' und Liegenschaft
in den öffentlichen Äufstreich gebracht;

Gebäude:
Die Hälfte an einer zweistockigten

Behausung sammt Scheuer und
Stallungen und gewölbter Keller
mit eingerichteter Branntwein¬
brennerei , sowie auch Holzhüttc;

Ferner:
Faß - und Bandgeschirr , wobei
große Fäßer sich befinden , und
sonstige Fahrniß aller Art;
Bau - und Mähefeld:

1) Ächz Vrtl . 8 '̂ » Rth . in der so¬
genannten Krämme;

2 ) Die Hälfte an 1 Mrg . 13 'Rtls
Wiesen in der NeickeNbcich;

3 ) Me Hälfte an 1 Vrtl . die Or-
liswiese gcnamrt ; *

Wilvfeld:
Die Hälfte an 1 Vrtl . im Stein¬

hoff;
Die Hälfte an 2 Vrtl . 15 Rth.

allda;
Gebäude:

ftrZel an der hiesigen obern Säg¬
mühle ;

bemerkt wird , daß die Fahrniß an

Morgens 8 Uhr'
und die Liegenschaft

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhause zum Verkaufkommt.

Den 17 . Juli 1850.
. Schuldheißenamt ..

Erhardt.

Außcramtliche Gegenstände.
Calw.

Einen Schwcinstall hat zu verkaufen
Daniel Nasch olds  Wittwe.

GÄ-GchG G A G T G

O N c u b u l a ch. K
(Hochzeit -Einladung ) .

G Meine Hochzeitfeier findet am G
-!l< Donnerstag den 8 . August in r)«-
G meinem Hause in Nenbulacb G
-!l- und chm Freitag den 9 . August
G im Waldhorn in Hirsau statt,  G

wozu Bekannte und Freunde e;-
G höflichst cinladet ^ G
r«- Avlerwirth Auer
G und - G
r!!- Christiane Daniel.
G G
G O G G O O G G

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei ' '

Beck Schiele.
Beck Re nt schier.

C a l w . c -
(Aufforderung ) .

Wer noch Ansprüche an meinen vtr»
storbencn Man » zu machcn ' Mt , wolle
solche längstens binnen 8 Tagen bei
mir anmeldcn.

Silberarbeiter .G r o sh a n s -
' - Wittwe.

Calw.
Die auf die Looönummern 132,

163 und 588 gefallenen Gcwinnste
der Lotterie zum Besten der Kleinkin-
dcrschule sind noch nicht abgelangt wor¬
den , und können bei Frau Auguste
Wagner in Empfang genommen wer¬
den.
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Er-pedilionen nach New-Orleans.
Außer den regelmäßiqeir Postschiffen zwischen Havre und

New -Aork , welche , wie bekannt , stets am 9 ., 19 . und 29 . jeden Mo-
natS von Havre nach New -Aork absegcln , erpediren wir vom nächsten Mo¬
nat an je am 1 . , 1 « . und 20 . jeden Monats auch gute ge-
kuvferte Dreimaster von Havre nach New -Orleans und wird
die erste Abfahrt am 2V . August stattfinben.
. Mainz , Juli 1850 . .

Spezial -Agemur der regelmäßigen Postschlffe zwischen
Havre und NewPvrk:

Chryftie , Heinrich Comp.
Nähere Auskunft crthcilt und Verträge schließt ab außer der

General -Agentur von Joh . Rominger in Stuttgart
dessen Bezirks -Agent in Calw.

Heinr . Hutten.

Der Zoll auf Roheisen datirt erst
vom 1 . September 1844 , ist also noch
keine 6 Jahr alt . Jahrhunderte lang
hat es die freie Konkurrenz mit allen
Ländern der Erde ausgehaltcn , und ist
also recht nach der Freihändlersprache
eine „ naturwüchsige Industrie ." Bis
1844 eristirte demnach dieser glückselige
Zustand , wo der „ Neuen Preußischen
Zeitung " zu dem Wize von der s. g.
„Fabrikantenstcucr " noch keine Veran¬
lassung gegeben war . Inzwischen hat¬
ten Großbritannien und Belgien für
gut gefunden , durch hohe Schuzzölle
die freie Konkurrenz des Auslands zu
beschränken . Das Resultat liegt vor
aller Augen.

Anfänglich um den vollen Betrag
der „Fablikanteusteuer " vertheucrt , san¬
ken dort die Cisenpreise bald tiefer als
in Deutschland , das her Konkurrenz

Cal w . ŵohnhaft bei Herrn Kaufmann Reu - durchaus keine Schranken sezte, so daß
Cine gute Brückenwagc , auf wel - scher hauptsächlich im Verfertigen von ^ gland , weil es gar keine Mitbewer-

cher 3 Zentner gewogen werden kön- Herren -Hemven , Kvuverten und war - bring mehr zu fürchten hatte , die Zölle
neu , wild zu kaufen gesucht von

7 Armenhaus -Aufseher
Dingler.

bei

CKjl .w . ..
Schönes ^Roggcnstroh ist zu haben

Schreiner Hang.

Cal w.
(Silbcrwar c n A u S verkauf)

Da ich nicht gefoiinen bin , das von
mcincin sel . Manne betriebene Ge¬
schäft fortznsezcii , so erlaube ich mir
hienut anzuzeigen , daß ich die noch
vorräthigen Silberwaaren , um schnell
damit aufzuräumen , von nun an zu
herabgesezten Preis » verkaufe.

Sil Herarbeiter Gro Sha n S
Wittwe.

Calw.
Erndtewcin daö ' Jmi 1 fl. 20 7r . ,

1 fl. 30 kr. ,
2 fl.
3 fl.
4 fl . 30 kr. ,

47 ». 48r Wein „
48r „ „
48r „ „
^6r „ „
46r Traminer

verkauft
Mart . Dreiß

C a l w.

luten Unlcrröcken , ist auch gesonnen,
Lehrmädchen anzunchmen und bittet um
gefälliges Zutrauen.

Calw.
In Del abgerkbencS Bleiwciß das

Pfund zu 12 , 10 und 18kr . empstehlt
Marl . Dreiß.

Calw.

Predigen werden am nächsten Sonn
lag den 4 . d . M . : Vorm . : Fischer,
Nachm . : Schutz.

Die Eiscnzölle und die Land-
wtrthschaft.

Die Widersacher des Echuzes der
deutschen Arbeit lassen alle Minen
springen , um diejenigen Maßregeln zu
vereiteln , welche bei dem bießjährigen
Zollkongreß in Kassel zu Gunsten des
vaterländischen Gewerbfleißes in Von
schlag gebracht worden sind. Unter iss

, rcn Gegnern zeichrret sich die „ Neue
5 fl. 30 kr,Z Preußische Zeitung " aus , die jüngst

über die Eisenzölle und deren Einwir¬
kung auf die Landwirthschast einen Ar¬
tikel brachte , dessen sachentstellenden
Inhalt wir in Folgendem kurz beleuch-

Es empfiehlt sich eine Weißnäherin len wollen

Zölle
ganz aufhob , während Belgien zwar
einen hohen Zoll von 24 Sgr . pr.
Zentner heibehiclt , der aber gar nicht
mehr in Anwendung kommt , und gleich¬
sam nur da ist , um das Mährchen
von , der „Fabrikantensteuer " Lügen zu
strafen . Die Länder also , welche ho¬
he Sebuzzölle cinführten , .gelangten zu
den niedrigsten Eisenpreisen , nnd zwar
aus dem einfachen Grund , weil der
Gewinn , den die Zölle anfänglich bo¬
ten , ein Sporn für daö Kapital und
den Unternehmungsgeist war , sich die¬
sem Industriezweig zuzuwenden . Ter
Schuzoll , oder nach der „ Neuen Preu - ,
ßischen Zeitung " die „ Fabrikantenstcuer " ,
machte es möglich , langwierige ., kost¬
spielige ,und riskante Versuche durchzü-
führcn , er führte zur Entdeckung von
Eisenstein - und Kohlenlagern ) -er er- ,
möglichste die Anlage von Straßen , -
Eisenbahnen öder Kanälen , um die
Rohstoffe zusammcnzuführen und die.
Erzeugnisse zu versenden u . s. w . Kurz,
es vergiengen nicht viele Jahre , da er¬
gab sich, daß der mittelbare  Ein¬
fluß der Schuzzölle der unmittelba¬
ren  Einwirkung diametral entgegen-
gesezt war , daß eine temporäre
Preiserhöhung eine dauernde
Preiserniedrigung zur Folge
gehabt hatte.  Hart bedrängt von
der Konkurrenz des durch die Einwir-



^abnkanteiisteuer " zurEr - >sich die reichen Patrone der „Neuen gutes deutickeSHo !;kohle» e,,eu . Hatte
kungnr der l' ^ avuk ! tvisens in Preußischen Zeitung " aus alle Zweige unsere Eiieuiudustrie weiter keine Kou-
zeugung weit wolüNi !errn Ei,euS Ml pwubga » ^ ^^ ^ ^ e besten Qualitäten anS-

glaubten , daß bei der Stabcisensavrika - läudistbeu HolzkohlcueiseuS , so bedürfte
tlon 1 >2 bis 2 ' fr  Thlr . , bei den sic durchaus keines SckuzeS . Sie ist
Lauiriwolkcngcweben »0  Thlr . , bei 'crst stbuzbedürstig gewoideu , seit durch
dein Tuck 20  Thlr . per Zentner crirachie Leiwendung der Steiukohie » für
zu verdiene » seien . Sic wissen reck' tiSckmelzeu dcS Elseusteins und Frischen
wohl daß die Preise der iuländischeucheS Roheisens einerseits und durch daS
Waaren durch dieselben Bedingungen r>>i,skonil!ieii dei Eisenbahnen anderseits,
geregelt werde » , wie iin Ausland/der technische Betrieb sowohl , als die
uudchaß , wo die Preise inr Inland Coiisuiiioverhältuisse zwischen den schlech-
hshcr stehen , dieß nicht ein Zeichen ist, ' st » und guten Qualitäten im Lause
daß der Gewiuu deS Fabrikanten grö - ßveniger Jahre eine vollständige Um-
ßer sei , sondern daß die Produktions - Wälzung eililten haben , England lind
kosten zur Zeit noch höher kommen/Belgien , mit denen wir Zahlhunderlc
Die Erfindung des Ausdrucks „Fa - Ring i» der Eiseuindustic gleichen Schrill
brikanlensieuer » statt Schuzzoll ist eine gehalten , sind unö von diesem Weu-
jencr Appellatioucn an die Uuwisscn - vepuukte an vvransgeeilt . Um sie wie-
heit , womit die Freihändler zu wirken der einzuhole » , sind allerdings Opfer
suchen. — In der Wirklichkeit verhält der Gesammthcit nothweiidig , allein
eü sich mit der Vertheucrung des E .- '.pie Landwirthscbaft gerade bat dazu
senü durch die Zölle so, daß die Land - chm Wenigsten , um nicht zu sagen gar
wirst,sebaft davon gar nicht beriihrtchjchtö bciziltragen , da nach wie vor
wird . Was Belgien und England das Eisen , dessen sie bedarf , im Ju-
wohlfeiler liefern , ist daS orb inäre  stand eben so billig gekauft wird als

Stand "gesezten Auslandes , bektzrt end¬
lich auch der Zollverein im Jahr 1844
denselben Weg , und zwar , wie das
Sinken der Preise und daö Steigen
der Produktion bekundet , mit einem
Erfolg , wie er bei den höchst ungenü¬
genden Säzen von 10 resp . 5 Sgr.
per Zentner nur immer erwartet wer¬
den konnte . Die Durchführung deö Hoch¬
ofenbetriebs mit Saar - und Ruhikoakö,
die Ausschließung großartiger Eiseustein-
lager an der Lahn , Ruhr und Saa:
u . f. w . sind als unmittelbare Folgen
des RoheisenzollS zu betrachten , deine
bei dem Stande der Eisenindustrie in
den Jahren 1810 bis 1844 dachte
kein Mrnsch mehr daran , kogspielige
Versuche zur Fortbildung ejmo Ge-
schäftö zu machen , daö seinem voll¬
ständigen Ruin entgegenzugehe » schien.
Noch wenige Jahre bis V.e un Ent¬
stehen begriffenen Hüttuiauiagen und
die zur Verbindung derEez - und Koh¬
lenlager Notlügen Künstlnaßm , stanale
oder Eisenbahnen voll udet p.nd , so
werde » wir neben »nserm vorzüglichen

Der preußische Land¬
seine Verwendung findet , wo es wem - fi,r a n n würde von der gänzlichen Ans-

Holzkohleueisen daS zur Beiriwiguuglger aus Qualitgt oder absolute Festig- Hebung aller Eiseuzölle eben so wenig
des Hanptbcdarfs unentbehrlich gewor - jkeit , als auf den Körper , die Masse etwas spüren , als er von den seit

arrkommt , wie z. B . Eisenbahnschienen,lj 818  einaetretenen allmähligeu Erhö-
verschiedcue Gußwaaren u . s. w . Die 'hungen gespürt hat.
Geräthe aber , welcher die Landwirth-

dcue Koakseisen in zureichender Menge
und zu Prisen produziren , die wenig
oder nichts höher sind als die belgi
scheu oder englische» . Wir appelliren
getrost an die Zukunft.

Was aber speziell die temporäre
Belastung betrifft , die der Land - und
Haus  w s r h schaft  auö den Eisen-
zöllcn entspringt , so ist die betreffende
Darstellung der „ Neuen Preußischen
ZcitungPrrichts als .ein Gewebe vor,
Entstellung , Nebertreibung undjlsiikennt-
riiß . ' Drzp Aussaz , tWgt ..dieselbe Ten -,
dcnz , eWgM 'sse,Mii Etgatsburgem
gegen dis - andere aufzuhezen , womit
die „ Ncme Preußische .Aeirüng " Kürzlich
gegen dir Juden debisstrte, . stEsst,hstße
Eulen nach Atheit . trageu,, -weiili ' wir
zum tausendsten Mal im Rainen -der
gesunden Verminst und der . täglichen
Erfahrung gegen die Jdeunsicirung deö!

Koakseisen,  daS hauptsächlich da jm Ausland.

schaft bedarf , erfordern fast ausschließ¬
lich die allerbeste Qualität von
Holzkohlen eisen.  Daß das Ei¬
sen zu den Pflugschaaren , Hacken,
Schaufeln , Picken u . s. w . durch die
Stabeiseuzvlle nicht vertheuert worden
ist , kann jeder Landmaim wissen,
wenn er sich nur der Preise erinnern
will, , welche er seit 20 , 30 Jahren
fizr diese Geräthe zffhlt . Wenn von
,Mr . BeMeuerfing oder „ Fabri-
Mteiistciicr " hie Rede sein soll , sos
inuß -vdpch .ffcr Ort angeqeben
werden können , wo die betref¬
fende Waarc wohlfeiler zn ha¬
bet«  i st. Nup fordern ' wir den Ver-
faffet,genes Artikels hiemit auf , miS
zu sagen , wo man die gleiche Quests

ZollsazeS mit der Preiserhöhung dersttät wie unser chestes iüläüdischcö Holz-
inlänvischeir Waare und dem Gewinn kohletieisen für kinen . niedrigere » Preis
der inländischen Fabrikanten protestiren -haben kann . Der englische Landmaim
wollten . Der Verfasser jenes Artikels
weiß so . gut als wir , daß cs sich nicht
so damit verhält , mid sicherlich wurden

bezahlt vielmehr für das vorzügliche
Shaffordshire - Eisen ganz denselben
Preis wie der märkische Landmann für

Vermischtes.

Zwischen den Katholiken in Kon-

stcintinopel und ihrem Oberhirten sind
Mißverständnisse cingetiet « !, welche die

Zwischenkunsl der hohen Pforte noth-

wendig machten . Drei Petitionen mit
600 Unterschriften werden dieserhestb

beim Pabftc cingereicht . Zwischen Si¬
zilien und Malta ankern 8 französische
Kriegsschiffe . Die türkische Flotte ist

gegen Malta segelnd gesehen worden.

Paridst  Am Jahrestag der Juli-
Nevoliitiön ôilest ' Demonstrationen bc-

absichtkgt sein- . - - - - --

Redakteur : Gustav NiviniuS.

Druck und Wcrlaa der Rivinins'schkst:Buch-
drückcrei in Calw,
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